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Wer wir sind

 Als Stiftung seit dem Jahr 2000 aktiv für die Umwelt
 Gründung aus dem Zusammenschluss von VGL und Siga/ASS

 Beschwerdeberechtigt, steuerbefreit

 Schweizweit tätig 
 Geschäftsstelle Zürich mit 42 Mitarbeitenden 

 47 Umweltlehrpersonen in rund 760 Gemeinden und Städten im Einsatz

 In der Westschweiz mit der Zweigstelle Romandie (FDDM) vertreten

 Stiftungsrat mit 12 Mitgliedern

 5.5 Mio. Franken Umsatz (2021)
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Unsere Themen und Zielgruppen

Wir fokussieren auf die grössten Umweltprobleme (gemäss OECD) und konzipieren entsprechende 
Handlungsmöglichkeiten für Gemeinden, Schulen und Unternehmen in der Schweiz. 

Schulen

Gemeinden

Unternehmen

SDG 4.7
SDG 12.8

SDG 7.2
SDG 7.3

SDG 15.5 SDG 12.8
SDG 6.3

SDG 4.7
SDG 12.8

SDG 7.2
SDG 7.3
SDG 13.1
SDG 13.3

SDG 15.1
SDG 15.5
SDG 15.9
SDG 6.6

SDG 12.4/5
SDG 12.6/7

SDG 12.2
SDG 12.4/5
SDG 12.6/7

Bewusstsein und
Kompetenzen fördern

Netto-Null erreichen Siedlungsbiodiversität
erhöhen

Verantwortungsvolle/r
Konsum und Produktion
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Nachhaltigkeit
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Nachhaltige Beschaffung … 

«… ist ein Prozess, bei dem Organisationen ihren Bedarf an Gütern, Dienstleistungen, Bau-und 

Versorgungsleistungen so decken, dass sie über die gesamte Lebensdauer hinweg ein gutes 

Preis-Leistungs-Verhältnis erzielen mit Vorteilen für die Organisation, für die Gesellschaft und 

die Wirtschaft bei gleichzeitiger Minimierung von Umweltschäden.»

Quelle (Original in Englisch): 
https://assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_
data/file/69417/pb11710-procuring-the-future-060607.pdf

https://assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/69417/pb11710-procuring-the-future-060607.pdf
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… ist ein Querschnittsthema

Umweltbereiche des Grünen Güggels
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Vorgehensvorschlag

Sich einen 
Überblick 
verschaffen

• Was wird in 
meiner 
Gemeinde 
beschafft?

• in welcher 
Menge & zu 
welchem 
Wert?

• in welcher 
Qualität?

Bedarf und 
Produktgruppen 
analysieren

• Kritische 
Bedarfsanalyse 
durchführen

• Relevante 
Produktgruppen 
identifizieren

• Produktgruppen 
priorisieren

Den Einkauf nach 
und nach umstellen

• Produkt-
alternativen 
suchen und 
festlegen, z.B. 
mit Online-
Hilfen

• Evtl. 
Beschaffungs-
leitfaden oder 
Checklisten 
einführen

Fortschritte 
festhalten

• Änderungen 
dokumentieren 
& 
kommunizieren

Hilfsmittel



Hilfsmittel: Checklisten (oeku / CIR-Werkmappe)

Anwendungsphase: sich einen 
Überblick verschaffen
- Diverse Checklisten helfen bei der 

Auslegeordnung

https://www.ci-romero.de/produkt/werkmappe-das-oeko-faire-gotteshaus/
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Kein Hilfsmittel, aber eine Denkhilfe

https://www.smarticular.net/nachhaltig-leben-und-
konsumieren-einkaufen-pyramide-tipps-fuer-den-alltag/

Anwendungsphase: Bedarf und 
Produktgruppen analysieren

- Diese „Kreislaufwirtschafts-Pyramide“ kann 

man am Anfang seines Beschaffungsprozesses 
dazu verwenden, um seinen tatsächlichen 
Bedarf kritisch zu reflektieren & mögliche 
Alternativen auszuloten.

https://www.smarticular.net/nachhaltig-leben-und-konsumieren-einkaufen-pyramide-tipps-fuer-den-alltag/
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Hilfsmittel: Relevanzmatrix des BAFU

Anwendungsphase: Bedarf und 
Produktgruppen analysieren

- Mithilfe der Relevanzmatrix kann man bei den 

wichtigsten Produktgruppen herausfinden, an 
welcher Stelle der Wertschöpfungskette welche 
Herausforderungen entstehen.

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wirtschaft-konsum/fachinformationen/oekologische-oeffentliche-beschaffung/relevanzmatrix.html
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Hilfsmittel: labelinfo.ch

Anwendungsphase: den Einkauf nach 
und nach umstellen
- Auf der Suche nach Produktalternativen bieten 

Labels Orientierungshilfe.

- Labels der Kategorie „Ausgezeichnet“ oder „Sehr 
empfehlenswert“ bevorzugen

http://www.labelinfo.ch/
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Hilfsmittel: topten

Anwendungsphase: 
den Einkauf nach 
und nach umstellen
- Auf der Suche nach 

Produktalternativen 
findet man auf topten
konkrete Kauf-
empfehlungen auf 
Produktmodell-Ebene.

- Schwerpunkt auf 
Energieeffizienz

http://www.topten.ch/
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Hilfsmittel: 
Toolbox Nachhaltige Beschaffung Schweiz

Anwendungsphase: den 
Einkauf nach und nach 
umstellen
- In den Produktgruppen-

Merkblättern finden sich 
konkrete Empfehlungen für 
die nachhaltige Beschaffung 
(Kapitel 5.1 und 5.2)

- Weitere Produktgruppen in 
Erarbeitung (ICT, Textilien, 
Grünflächen,…)

https://www.woeb.swiss/dokumentpaket/toolbox-nachhaltige-beschaffung-schweiz-3
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Hilfsmittel: Publikationen der Christlichen Initiative 

Romero (CIR)

Anwendungsphase: 
ganzer Prozess

https://www.ci-romero.de/kritischer-konsum/beschaffung/kirche/
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Anwendungsbeispiel Blumen & Gestecke

 Überblick verschaffen
 Werden Blumenschmuck & -gestecke regional eingekauft? 
 Wird auf Labels geachtet? 
 Kommen sie gar aus eigener Produktion (z. Bsp. Eigen-Anbau od. Spenden aus 

eigenen Gärten)? 
 Wer kauft ein? Immer die gleiche Person od. wechselt das immer (Küsterdienst)?

 Problematik
 Import aus Ländern des globalen Südens (Risikofaktor Arbeitsbedingungen & 

Umweltfreundlichkeit)

 Den Einkauf umstellen
 Grundprinzip: faire bzw. regionale, saisonale Blumen einkaufen
 Ende April – Anfang Nov.: Bio-Blumen im Direktvertrieb einkaufen 

(Wochenmärkte, direkt vor Ort)
 Blumen m. Fairtrade- oder Bio-Labels kaufen
 Wenn vorhanden: Blumen aus dem eigenen Gemeindegarten
 Wichtig: Alle «Blumeneinkäufer» (Mitarbeiter:innen und

Gemeindemitglieder) kennen die Einkaufsgrundsätze.
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Anwendungsbeispiel Lebensmittel (1/2)

 Überblick verschaffen
 Welche Lebensmittel werden eingekauft? 

 Werden Lebensmittel nach ökologischen Kriterien eingekauft? 
Welche?

 Werden Lebensmittel nach sozialen Kriterien eingekauft? Welche?

 Wird auf die Saisonalität der eingekauften Produkte geachtet?

 Wie viel Lebensmittel werden weggeworfen? Warum? 

 Problematik
 Schlechte Arbeitsbedingungen bei vielen «Klassikern» des 

Kircheneinkaufs, die importiert werden (Kaffee, Tee, Orangensaft) –
Stichwörter: existenzsichernder Lohn, Kinderarbeit, 
Organisationsfreiheit, Gesundheitsrisiken

 Klima-Auswirkungen des (übermässigen) Fleischkonsums

 1/3 aller Lebensmittel geht über die ganze Lebensmittelkette 
verloren.
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Anwendungsbeispiel Lebensmittel (2/2)

 Den Einkauf umstellen
 Wichtig: alle betroffenen Mitarbeiter:innen / 

Gemeindemitglieder kennen die Einkaufsgrundsätze

 Möglichst Artikel aus fairem Handel einkaufen

 Regional hergestellte Lebensmittel in Bio-Qualität 
einkaufen (regional allein reicht nicht aus)

 Fleischeinkauf (wenn überhaupt relevant) reduzieren 
und möglichst gering halten

 Auf Saisonalität achten

 Auf eingeflogene Lebensmittel verzichten

 Lebensmittel aus beheizten Gewächshäusern 
vermeiden.
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Fragen / Diskussion


